
Auch Gellleinde 
ein Autoteiler 

Jetzt sitzt auch die Ge
meinde auf dem Beifah
rersitz: Der Gemeinde
rat beschloss den Bei
tritt zur "Ameranger 
Autogemeinschaft" 
(AmAG), die seit 2006 
besteht. 

Amerang - Damals war es 
ein Novum in der deutschen 
Carsharing-Szene: Amerang 
war das erste Dorf, in dem 
der bis dahin ausschließlich 
städtische Versuch des Auto
teHens unternommen wurde. 
Die AmAG ist ein Zusam
menschluss von zurzeit sie
ben Familien, die ein ge
meinsam gekauftes Auto ge
meinschaftlich betreiben, so 
dass jeder von ihnen die Hal
tung eines Zweitwagens 
spart. 

Gegründet als Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts (GbR) 
hat sich die AmAG, selbst 
Mitglied im Bundesverband 

der CarSharing-Organisatio
nen (bcs) , nun als eingetrage
ner Verein konstituiert - mit 
gemeinnütziger Zielsetzung. 
Denn Zweck ist nicht nur 
der finanzielle Nutzen, der 
durch Teilung der Kfz-Fix
kosten für die Mitglieder ent
steht, sondern auch der öko
lo~ische Gewinn für die All
gemeinheit: weniger Umwelt
belastungen', die allein schon 
Produktion und Vertrieb von 
Autos verursachen. Außer
dem will die AmAG Ameran
gern, die selbst nicht (mehr) 
Auto fahren können, eine 
preiswerte Transportmöglich
keit anbieten. 

Die Gemeinde Amerang 
hatte schon bisher das 
AmAG-Projekt tatkräftig un
terstützt, hat dem Gemein
schaftsauto einen Stellplatz 
gleich neben dem Rathaus 
reserviert und sowohl im Ge
meindeblatt als auch auf ih
Tef Webseite immer wieder 
auf die Autogemeinschaft 

. aufmerksam gemacht. 

Jetzt hat der Gemeinderat 
auch noch den Beitritt der 
Gemeinde zum AmAG-Ver
ein beschlossen. Er folgt da
mit dem Vorbild anderer 
Kommunen wie der Stadt 
Wasserburg und auch zahl
reichen Gemeinden im Land
kreis Ebersberg, die ebenfalls 
Mitglieder der dortigen Auto
teiler-Organisationen gewor
den sind, um ihre Unterstüt
zung für derartige lnitiativen 
kundzutun. 

Mehr noch: Bürgermeister 
Gust Voit rechnet damit, 
dass künftig auch Ameranger 
Gemeindebeschäftigte hin 
und wieder das Gemein
schaftsauto benutzen werden 
zur Erledigung von Dienstge
schäften. 

Gegen seinen Antrag auf 
Beitritt zum Verein gab es 
nur eine Gegenrede und drei 
Gegenstimmen. Alle übrigen 
14 Ratsmitglieder stimmten 
ihm zu, wld mehrere Ge
meinderäte betonten aus
drücklich, \Vie gut ein sol-

Das AmAG-Auto auf dem Stellplatz vor dem Rathaus - kurze Wege für die Gemeinde
mitarbeiter. fOTO PABEl 

ches "Leuchtturm projekt" 
gerade zum Ameranger Ener
giekonzept passe. Die Betei
ligung sei sogar ein Akt ge
meindlicher "Familienförde
rung". 

Die Gemeinde Amerang 
wird also wie die anderen 
AmAG-Mitglieder eine rück-

. zahlbare Gemeinschaftsein
lage von 450 Euro und einen 
monatlichen Mitgliedsbeitrag 
von fünf Euro entrichten und 
Zugang zu dem im Internet 
installierten Buchungssystem 
erhalten. Wenn ihre Mitar
beiter/ innen den vollkasko
versicherten Wagen benut-

zen, werden die Fahrten 
nach den aus Zeit- und Stre
ckentarifen zusammengesetz
ten AmAG-Gebühren abge
rechnet. 
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Mehr Informationen auf 
www.amag-onllne.de 


